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Aus Oberöſterreich
entſtammende

höheren Ranges.
Von J. Lamprecht.)

Vorbemerkung.
Bei dem Forſchen und dttern in den mannigfachen Urkunden und
üchern der vaterländiſchen begegnete ich gelegenheitlich den
Namen ſo vieler Perſönlichkeiten aus verſchiedenen Jahrhunderten, die dem
en des un jeder Hinſicht „fruchtgeſegneten Landes ob der ent⸗
ſpro ſind, die durch *  ihre Geburt, durch ihre hierarchiſche Stellung als
Biſchöfe, Domkanoniker, Stiftsvorſtände 20., auch durch ihr Wirken tim Dienſte
der Kirche und des Staates einen hervorragenden Platz Uunter ihren Zeit⸗
genoſſen eingenommen aben, und die arum auch verdienen, daß deren
amen, un einen Rahmen efaßt, der Nachwelt zUum Gedächtniſſe über⸗
liefert würden!

Dieſe Perſönlichkeiten er 500 der laſſen ſich 1e nach
threr beſonderen Würden⸗Stellung V ech olonnen gliedern: a Biſchöfe;

Domprälaten und Domherren; C) Stifts  Aebte und Pröpſte und Vor—
ſtände; d) ſonſt durch ihre tellung ausgezeichnete Geiſtliche; 6 Aebtiſſin
nen, f) und einige Mitglieder ritterlicher Tden.

Die Würdenträger jeder dieſer Abtheilung tun chronologiſcher Reihen⸗
olge vorzuführen, das ſtufenweiſe Vorrücken den Würden, die Dauer
deren Amtswirkſamkeit, wie auch ihr Wirken, inſoweit uns die
hierüber überliefert hat, kurz bezeichnen, au eren Abſtammung
aus dem an ob der Ens mögli nachzuweiſen, und ſo dieſe Samm
lung den Verehrern des Clerus, wie den reunden der vaterländiſchen
Profan und Kirchengeſchichte als einen leinen Beitrag übergeben, aber
auch In dankbarer Anerkennung der vielen und großen, Um 1 und
Vaterland erworbenen Verdienſte ſo vieler dieſer Würdenträger etin
leines Ehrendenkmal aufzuſtellen, das möge der Zweck der folgenden
Blätter ſein!

Nun aber ſei di Bemerkung erlaubt ö daß n dieſen Verzeichniſſen
keineswegs alle aus Oberöſterreich entſproſſenen Kirchen-Würdenträger
aufgeſchrieben ſtehen; freilich, hätten Uuns die rkunden alle amen der  2  2
ſelben überliefert, würde teſe ammlung eine ſehr reichhaltige ſein!

So aber werden, Beiſpiele anzuführen, n den rkunden des *
und Jahrhunderts viele Canoniker der Biſchöfe geſchweigen,
von den Hochkirchen Paſſau, Salzburg, Freiſing, Regensburg 2C.

en  eder als andelnd, oder als Zeugen thätig vorgeführt, NULr mit Angabe
ihres Vornamens, ohne Bezeichnung ihres Familiennamens, noch weniger
ihres Geburtsortes; n gleicher Weiſe geben die vorhandenen Kloſter⸗
Chroniken wo die Reihenfolgen der Stiftsvorſtände, aber meiſtens nur
treten Uuns lauter U en; erſt mit dem 14 Jahrhu  Er
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macht ſich hie und da der Beiſatz des Familiennamens und auch der des
Geburtsortes geltend. Noch Eines! Von vielen om⸗Chorherren ſind
Uuns nicht einmal die amen aufgezeichnet vorden. Daß Unter der großen
Zahl der urkundlich genannten und nicht genannten Canoniker und der
Kloſtervorſtände viele aus dem ande ob der ns geboren ſein mochten,
liegt außer allem Zweifel

ond ammelte was ich gefunden, reihte ein und zuſammen,
was hiſtoriſch gewiß war, und ſu die Landeskindſchaft, wo teſe nicht
beſtimmt angegeben war, auf genealogiſchem Wege ermitteln.

Hiebei mag wohl befremden, daß Männer als Oberöſterreicher
verzeichnet ſtehen, die Wien, Stockholm 26. geboren wurden; dieſes
ruhr einfach aher, daß ſie, obgleich, durch die Stellung des als
Miniſter oder Großbot  after auswärts weilenden Vaters veranlaßt, ihre
iege erne von der Heimat geſtanden iſt, durch den Ahnenbeſitz, durch
die Immatrikulation U. dgl. dennoch oberöſterreichiſche Landeskinder geblie⸗
ben tu

Von Seite eines gewiegten Fachmannes Urde entgegnet: „daß mit
dieſen Verzeichniſſen zwar ein Materiale werde, das unſchätzbar
iſt, das aber erſt verarbeitet und ſo verwerthet werden ſolle; daß aher,
nach der Denkart und Bildung der verſchiedenen Stände ſchließen,
nur wenige ſeien, die einem Verzeichniſſe von Geiſtlichen
wahres Intereſſe fänden

N triftiger Winkl Einſtweilen jedo ögen dieſe Verzeichniſſe
hingegeben werden  7 jeder Perſönlichkeit etn vollkommen ausgearbeitetes
currieulum vitae beizugeben, iſt theils nicht möglich, theils würde eine
amit ausgeſtattete Zuſammenſtellung die Grenzen dieſer Blätter weit
überſchreiten. arum möge ſich un der olge der Zeit eine oder die andere
geübte eder finden laſſen, die die würdigen Perſönlichkeiten heraushebt,
in gelungenen Farben und Zügen eren Lehen und Wirken treu und
ATM ſchildert, und ſomit ern hehres, monumentales, vaterländiſches Werk
liefert, das gewiß von allen Patrioten willkommen geheißen ürde, und
worin mauchen ausgezeichneten Prieſterſpiegeln nicht fehlen würde.

Vor der an genüge E bei den Biſchöfen einige Bemerkungen
über eren Wirken beizuſetzen

Uebrigens macht dieſe Zuſammenſtellung durchaus NI Anſpruch
auf poſitive Vollſtändigkeit; (non Omnia omnes) CS ögen
darin manche amen nicht aufgeführt ſein, die ein glücklicherer Forſcher
ſpäter entdecken, und iezu manche aten ergänzen und verbeſſern
un die Lage kommen ird: (inventis aliquid addere leve est) jedenfalls
wird die Redaktion eine wohlwollende Mittheilung mit warmen
Dank entgegenne men.

Schließlich ſei die Verſicherung erlaubt, daß das Gefundene treu
und wahr, und zUm kräftigen Beweiſe hiemit der Oeffentlichkeit übergeben
werde, „daß das Land Oberöſterreich ein arer Kronjuwel bei
ſeiner innewohnenden reichen Produktivität von jeher zahlreiche, dle und
veredelte Zweige und proſſen, voll chöner Blüten und Früchte getrie⸗
ben habe.“

Der
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Erzbiſchöfe, Biſchöfe und Weihbiſchöfe.
albero, aus M hochanſehnlichen Geſchlechte der Grafen

von ambach und Wels, Domherr un 1045 Biſchof
Würzburg.

Er erblickte das Licht der Welt auf dem Stammſchloſſe zu
Lambach 1010, War Studienfreund, Zeit und Geſinnungs⸗
genoſſe der berühmten Kirchenfürſten Gebhard von Salzburg und
Altmann von Paſſau Als ern Darmer nhänger des Papſtes
Gregor VII von Kaiſer Heinrich IV. von ſeinem biſchöflichen Sitze
vertrieben, ega EL ſich nach Lambach, reformirte, vermehrte und
vollendete dort die von ſeinem ater, Grafen Arnold von QAm/
bach 2 1056 gemachte Kloſter⸗Stiftung, übergab ſie den Benedik—
tinern, und ließ das Gotteshaus durch den Biſchof Altmann un
der Ehre der hei Maria und heil Kilian einweihen. Er ſelbſt
and nach einem heiligmäßigen eben, und nachdem CTY die biſchöflWürde durch 45 Jahre 0  E, ſeine Ruheſtätte der
Ctte ſeiner Vorfahren Lambach d. 1090 als der ſeinesStammes )

Reginbert, aus (emM altfreien Edelgeſchlechte der Herren
vou Hagenan, C. 1130 Propſt des Chorherrnſtiftes St. Pölten,
— Biſchof zu Paſſau.

Ob der n dem Nibelungen-Liede gefeierte, fromme Biſchof
Grafen amba und Cls amm Und hlutsverwandt, aus dem ande ob
vbvon au (a 71—991) weil mit den ſteyriſchen Ottokaren, wie mit den

Ugrin ehrfa als „Graf Pe bezeichnet wird, eben das um Ande
der Ens entſproſſen War, mag dahingeſtellt bleiben; muthmaßlicher dürfte, wei
Unter der Ens gelegene n als deſſen Heimat erkann verden Auch von
dem als Menſch Ind Kirchenfür gleich ausgezeichneten Biſchofe Altmann von
Trient, der mütterlicher Seits vbvon den Altgrafen O. abſtammte un
der nach dem ode ſeiner Eltern, des Grafen Udelſcalk und Adelheid, un den

bedeutender Herrlichkeiten V Kärnten un. am Inn elangte, leſe aber
zur Ausſtattung des er Suben großherzigſt widmete, läßt ſich das Qter.
an nicht angeben; Uum 1120 er  ein ＋ als Canonieu der zUPaſſau WO auch eine Bildung erhielt, un ſaß vbon 1126 bis 149 aufdem biſchöflichen Stuhle zU Trient

Die Altfreien vbvon Agenau hatten das Hagenau aMam Inn
nweit raunau inne; Hartwie V. agenau war ein Bruder des oben⸗
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Reginbert erbaute zu Paſſau *V. 1143 die er ru
ber den Inn die darüber ausgefertigte Urkunde gibt Zeugniß
von ſeinem liebenswürdigen Charakter Ungemein freigebig
die Kirchen, Klöſter Uund die Armen ſorgte 7⁷ auch für das
leibliche und geiſtige Wohl ſeiner Unterthanen Er weihte die
vo  — Heinri Jaſomirgott rhaute Stephanskirche M Wien,
aber auch andere Kirchen und otirte mehrere Pfarreien Er
nahm Theil dem vo  — Conrad III ＋ 114.7 veranſtalteten
Kreuzzuge un das heilige Land ar aber auf der Rückreiſe

Otto von onſtorf, Canonicus N Schatzmeiſter zu Paſſau,
— rop don atſee, 125 1265 Fürſtbiſchof zu Paſſau

Ein ahr frommer, weiſer und friedliebender Mann,
der ausgezeichnetſten Biſchöfe, den Paſſau 4e gehabt enn ater des
Clerus und des Volkes adellos Sitten ließ den nach ihm
benannten lonsdorfianiſchen odex, erne ammlung der alteſten
und wichtigſten Schriftdenkmale der lorchiſchen und paſſauiſchen

verfaſſen, um ſie vor weiterer Vernichtung chützen Er
errichtete erne Dombibliothek Schulen mM Paſſau und
Kloſter St Nikola EL orderte die Rechtspflege den Han
del und die Gewerbe der Paſſau zu en Uund fortzubilden;
e te Uerſt andtage und gab ſeinem an ernne Verfaſſungs⸗-—
rkunde Mit dem tto von Niederbayern verſöhnte EL ich,
genannten Reginbert und der beiden ater war „VII 1ustris Reginbertus
de Hagenau“ ＋ 130 urkundli nann Urkundenbu des Landes
ob der Ens. 641.) Mit den Hagenauern verwan. die dbon
Stille und Heft auf Seitenſtetten; vbon — ſaß Ulrich I., ein
Dynaſt dbon Stille un Heft. auf dem biſchöfl. Stuhle zu Paſſau der ſeinem
Bruder Udelſcalk die Stiftung des Kloſters Seitenſtetten vollbringen half
Deren beiderſeitige Mutter Heliſeg cheint Stammto ter von und
Heft geweſen 3U ſein und durch Heirat mit dem Edelherrn Udelſealk das

der achung des ausru gelegene Stammgebie das aus Seiten⸗
ſtetten gebracht zu haben; ob nun dieſes ri hierlands
oder n Tyrol oder am Lech zu ſuchen ſei, iſt noch unerwieſen

Dr A Er der 67
Zwiſchen der Linz un Zizlau ſtand bis 476 die Veſte Lons⸗

dorf, velcher die en bn  br eßhaft waren, und enen obenge—nannter Biſchof tto angehörte; freilich, die bayriſchen Geſchichtſchreiber zählen
ihn den onsdorfern bei Abensberg bei Doch der Umſtand, daß Iu den meiſten
Urkunden dieſes Immer die Herren Ulrich und Siboto von Lonstorf
bei inz unmittelbar nach den Domkanonikern oder nach den Grafen von

Schauenberg, den Herren dvon Volchenstorf und ape als Zeugen oder Bürgen
aufgeführt end, gibt Zeugniß owohl dbon der Anſ ehnlichkeit ihres als
auch dafür, daß Ulrich Ind Sihoto Onstor Brüder, bder doch die nächſten
Verwandten des tto geweſen ſein müſſen, bmi Otto, wie auch
der bon ů—W als Domdechant un don fungirende
tto onstorf, den Lonstorfern bei inz angehört habe
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nicht ohne große Opfer, und hob das von ſeinem Vorgänger äber
iederbayern verhängte 1  1  2 nterdiet auf Ueberhaupt fiel
die Regierungszeit dieſes Biſchofes un einen für ganz Teutſchlandbetrübten Zeitraum; err damals das Fauſtrecht mit allen
ſeinen Ausgeburten. Allgemein bedauert ar dieſer reffliche
Ur 1265, und wurde M ſeiner omkirche eigeſetzt.

Fridrich (II) von Walchen, Domherr, Qann Dom—
rop zu alzburg, 1270 — 1284 Erzbiſchof Salzburg. )

1274 wohnte Fridrich dem nach Lyon ausgeſchriebenen
Coneil bei, Und die Beſchlüſſe desſelben in ſeinem weiten
Metropolitanſprengel vollziehen; M ſelben Jahre weihte b6* N
Beiſein ſeiner Suffragane die abgebrannte Domkirche alzburgwieder ern 1275 gerieth Er mit rzemy Ottokar, Herzog von
Oeſterreich, Steyermark Und Kärnten in Krieg, wodurch ſeinen ErZ⸗
ſtiftiſchen Beſitzungen ein Schaden von Mark erwuchs.

1276 nahm ETL Antheil dem Kriegszuge des Kaiſers Rudolf
gegen den widerſpänſtigen rzemy Ottokar, und unterſtützte den
Kaiſer mögli mit Subſidien, wofür dieſer ſich auch ſehr rkennt⸗
lich ewies, indem EL ihn Unter die erhabenen und größeren eichs⸗
ürſten zälte, und ihm das imperium ber das Fürſtentum
zuerkannte Fridrich ſtarb Friſach i Kärnten, wurde aber
IMR Dome zu alzburg beigeſetzt den 17 Pri 1284

Bernhard von Schlierbach und elking, 1268
Domdechan von Paſſau d. Biſchof dvon Seckau

Dieſer War ES, der, ein ſchulgelehrter und beredter Mann,als Sachwalter des Przemyſl Ottokar 1275 auf dem eichs⸗
tage zu ugsburg vor dem Kaiſer Rudolf in einer lateini  enede aus kirchenrechtlichen Gründen behaupten ſich erkühnte,

Dr. rhard's der Abth 94—98
Au dem Schloſſe Walchen, nächſt Vöcklamarkt, ſaß dom 12 bis

16 Jahrhunderte das Edelgeſchlecht der von Alchen dem auch der ſalz—9 Erzbiſchof Fridrich angehörte. Walchen, Walhen, ein Nachklang der
hier zurückgebliebenen Römer. ohene III 802

auner's roni dbon Salzburg. II Th 325—337
9— Schlierbach in dem wunderſchönen Kremsthale, 005 als

Landgut der Herren terba die mit denen bon Zelking eine Hauſes
Und Herkommen waren. Otto Zelking verkaufte das 0 Schlierbach,welches ernher ererbt hatte, 1316 Hanns dbon
ape dieſer hinwiederum an die Herren von Wallſee. 13  59  Rh geſtalteteEberhard allſee das Schloß VN In Kloſter für Ciſterzienſer⸗Nonnen Uum
Zur Zeit der Reformationswirren löſte ſich der Frauen⸗Convent auf, vpurde
adminiſtrirt, uUdlich 620 Ciſterzienſer⸗Mönchen aus Ain übergeben. HohenecksGenealogie III 848; III 358—360

18 *
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daß die Wahl des Rudolf ungültig ſei, und dem der Kaiſer
willig die ede mit den Worten unterbrach „Biſchof! enn hr
etwa mit Geiſtlichen auszumachen habt ſo hr glei
wol lateiniſch reden, enn 6 aber mich oder die Reichsrechte
geht Te Wie 68 der rau 0. und faſt hätten ihn die
C

Urſten als ſie vernommen, daß CETL die Gültigkeit der Kaiſer⸗
wahl Zweifel ziehe hierüber aufgebracht zur Ure inausge—
worfen doch der edelmütige Kaiſer verzieh ihm Und doch ging
Biſchof Bernhard un der Abneigung den Kaiſer ſo weit daß
ETL gleicher Zeit zwer eißende asquille verfaßte aber, als der
Kaiſer ern charfes reiben ihn ergehen ließ, dadurch —0 ſehr
erſchüttert wurde, daß E ſeine Geſinnung änderte und ſchriftliche

einſchickte. Der Kaiſer nahm den reumütigen Biſchof
Gnaden auf, ſo lieber, a8 dieſer ſeiner Einſichten und
ſeiner Beredſamkeit durch ganz Steyermark em Anſehen
ſt Er Ar den 19 Jänner 1283

Weichard (Wichard) von Volheim, 0Qa 1268 Domherr,
1276 Dompropſt 1280 Biſchof zu 9  9 00

Von der kurzen Regierungszeit dieſes ofe hat uns die
aufgezeichnet Zwiſchen den erzogen Albrecht

von Oeſterreich und Heinrich von Bayern, die der Inn
gelegenen Beſitzungen aneinander gerathen W  . 1  Ete E Ver⸗—
glei nier ihm ntſtand ſeiner Vaterſtadt Wels das Kloſter
der Minoriten Er ar 1282 Wien, 46 ahre alt wurde
aber Dome 3 Paſſau beigeſetzt 10

Bernhard von Prambach, 1262 Domherr dvon

Paſſau Pfarrer Uun Erzdiakon zu Wien, —* 1285 Biſchof zu Paſſau ——
auner Chronik dbon Salzburg II Th 335 340

100 Im 11 und ahrhunderte tauchen hierlands die don
Polheim auf die unſfern von dem heutigen Pfarrorte Polheim bei Gries⸗
kirchen ihre Stammburg hatten aber zu Anfang des 13 8466 die
Wels zogen, und dort das umfangreiche Neu olhei ſich erbauten
Sie eilten ſich In die Linien —  —  * Wels Leibnitz und Polheim—
Wartenburg, hekleideten anſehnliche Hof— Staats-⸗, Militär— und Kirchenämter
Un. erwarben ſich nach der and viele Beſitzungen, als Steinhaus, charn⸗
ſtein, Seiſenburg, Rechberg Aiterhach, Puchheim Wartenburg, Parz mit
Tegernbach, Lichtenegg . und wurden vom Karl in den Grafenſtand
erhoben. Die Polheimer zu Wels ifteten 280 das Kloſter der Minoriten
zu Wels Wie nachmals 1497 Freiherr blfg olheim auf Wartens
Urg der Stifter des Qulaner⸗Kloſters zu Oberthalheim wurde.

II
Hoheneck—

Genealogie.
30 Genealogie II. 67 68
12 Dm 11 bis Jahrhunderte blühten hierlands die en von

Prambach; ſie hatten ihr Stammhaus der Nähe des eutigen Pfarrortes
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Dieſer ſtiftete d. 1292 aus ſeinen mM. der Prambach und
der niederen Keßla na Engelhartszell gelegenen atri⸗
monialgütern das Ciſterzienſer-Kloſter Engelszell, und vollführte

1293 die tiftung von St alvator für Prämonſtratenſer;
1e Synoden St Pölten und Paſſau, er  0 1289 die Ge⸗
beine der Valentin und Maximilian der Schutzheiligen
0  0 und ließ in ſeinem Dome zur öffentlichen Ver-⸗
ehrung ausſtellen.

1298 gerieth ernhar mit der unruhigen, freiheits⸗
dürſtigen Bürgerſcha Paſſau's, die offen gegen ihn rebellirte, Nn
wi und Fehde; Albrecht von Oeſterreich vermittelte jedoch
die Ruhe und inigung. Ein frommer, ätiger, gegen ſich ven⸗
geu, andere nachſichtiger Ar und Biſchof ar ernhar
den 27 Auli 1313, faſt 100 Jahre alt.

Na dem ode des ernhar wurde 1313 von der
ehrhei des Kapitels der Domherr Gebhard, Aus der angeſehe—
nen öſterreichiſchen Familie der „VOn ee“ zum Biſchofe
von Paſſau erwält Gebhard (II) ſtarb jedoch ſchon 1315 Rom,
wohin Er ſich zur Betreibung der Wahlbeſtätigung begeben —

Pramba  Ir  u. in deſſen he ſi auch hre nicht unbeträchtlichen Beſi
hatten; dieſes rhellet theilweiſe aus den Benennungen der Ortſchaften ram⸗
bachkirchen, ber. und Unter⸗Prambach, Schurerprambach Prambäckerholzhäuſer

dgl. Herren vbvon Prambach zweifelsone auch die Erbauer der
Kapelle Ur heil Margaretha, ſpäter die gegenwärtige Pfarrkir zu
Prambachkirchen ſich geſtaltete. Der 2 dieſes Geſchlechtes Biſchof Bernhard
von gab ſein ganzes Familiengut „in der Pra das dbvon ihm
gegründete Kloſter Engelszell, das leſe Güter  1 einen eigenen hieher de⸗
ſtellten Pfleger verwalten ließ

3) Dr. Erhard's der Paſſau 101—117
14 Die Herren don Wallſee ſtammten aus aben, aber mit

Herzog Albrecht dbon als dieſer d. 1282 mit den öſterreichiſchen
Erbländern elehn worden war, nach Oeſterreich herein, und verbanden ſi
bald mit den edelſten Familien des Landes Eberhard d'on Wallſee war!

284 Hauptmann des Landes ob der Ens, erhaute oder vollendete das Mi⸗
noritenkloſter in Linz, un wurde auch 288 in der ortigen beigeſetzt;
der 313 erwählte Biſchof von Paſſau Gebhard war ein ohn dieſes Eber
hard vbon Wallſee Um 330 waren die 5„oon in Oeſterreich and
Aſſig und zeichneten ſich überhaupt ur ihre Klugheit und Tapferkeit, als
Stifter und Wohlthäter von Kirchen und' Klöſtern aus; die Klöſter Schlier—
bach Und Säuſenſtein an der onda ſind ihre Stiftungen ſie verwalteten
die erſten Landeswürden und gelangten In den bedeutender Liegenſchaften
und Herrlichkeiten. Sie erhauten auf dem Klaus⸗

erge Pfarre Feldkirchen
im Mühlkreiſe die Veſte Obe „damit“, lauten die

des 364 vom Rudolf IV. gegebenen iploms, „wenn der Ehr⸗
wurdige Nam des genannten Geſchlechtes Wallſee jetzund niedert ſeye in ſeinen
Landen zU Oeſterreich, dbon wegen, derſelb Nam Wallſee nicht vertilgt,
noch deſſen vergeſſen werde.“ Rit Reinprecht dbon Wallſee war dieſes einfluß—
reiche 483 ausgeſtorben. en. III 808—829
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Weichar von Volheim, 1302 Domherr, 1307
Domdechant und 1312 Erzbiſchof 3u Salzburg. 190

(erwan Geſchwiſterkind) mit dem obengenannten Biſchofe
Weichard von Paſſau, nahm EL unter den Gelehrten ſeines Zeit
alters einen hervorragenden Platz ein, und zeichnete ſich als Schrift—
ſteller au A 1314, nach der Schlacht bei Gameldorf vermit—
telte Er wiſchen den erzogen Friedrich dem Schönen von Oeſter

2
reich Uund Ludwig dem Bayer die Ausſöhnung und den Frieden
alzburg, er ſelbſt ein 9 Bündniß mit dem öſterreichi⸗
ſchen Herzoge ab 1315 ließ EL die Gebeine der Ru⸗

ltärenpertus und Virgilius rheben und ſie Unter prächtigen
eiſetzen; noch im ſelben ahre ar C den Oktober, 52 Jahre
alt, nachdem nUur ahre und onate regiert hatte 18

aulus von Harrach, 1340 iſchof von Urr, 1359
Biſchof vdvon Freiſing. 1 70

Er brachte von den öſterreichiſchen Herzogen, Albrecht und
Leopold durch au und als Lſa für zugefügten Schaden die
Herrſchaften Ulmerfeld, Randegg und Waidhofen der Ybbs
das reiſing, Uund erhielt vo  2 Kaiſer Carl das Münz
recht Nach einer 18jährigen Regierung, die E löblichſt geführt,
14 EL aus dieſem en den Vꝗ

Uli 1377 180

Pilgrim von Puchheim, don 136  3  0  — 1396 Erzbiſchof
Salzburg. 199

—) Hohenecks Genealogie II.; Confer. etiam Ota
1——0 Thadd. Zauner's ni vbvon alzburg. II hl 44—445

Die Herren, nachmals Grafen don Harrach ern aus Böhmenentſtammendes Adelgeſchlecht, ſchon ſeit 165 ekann machten ſich allmählichim Lande ob der Ens landſäſſig, dann auch in Niederöſterreich. 668 amen
ſie in  en der der onau, Stauf, 700 des

un der Herrſchaft Lei Sie waren überhaupt ein
nich Nur dom hoͤhen El, ſondern auch vom hohen en Ei das em HauſeOeſterreich ausgezeichnete Männer Iin die Kabinette, auf biſchöfliche Stühle un

die der Truppen egeben hatte Hohenecks Genealogie, 313—336
von Harrach war von m Qter, Franziscus de Paula,n deſſen Iden, und Iin dem Kloſter Anna zu Ober  halheimaufgenommen, WwoO Er ein frommes un. heiliges eben geführt 0daß eTr illig nicht unter die geringſten tligen Männer deſſelben Ordens ge⸗zählt werden darf; dieſes ſein heiliggeführtes eben beſchloß ET 1514, nacheines eiligen Ordensvaters ranz de Paula Tode, un ward in der Kloſter.

Ix zu Oberthalheim, der erſte aus dem en heil Tden egraben.Hohenecks en
190 Genealogie 314 Chron. riſing
0 Das Stammhaus der Edlen, nachmals Grafen vdon Puchheim,enen der lda Salzburger Erzbiſchof Pilgrim angehörte, und die mit
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Die Regierung dieſes Erzbiſchofes Wwar eine beſtändiger
Fehden Uund Kriege, vorzüglich mit den erzogen von Bayern, die
ihn ogar St Virgiliustage 1387 im Kloſter Raitenhaslach

und mehrere onate ang auf demüberfielen, gefangen nahmen, Bei KaiſerSchloſſe Burghauſen mn enger Verwahrung hielten
Carl an EL In Achtung; CTV ar den April 1396 200

Teuthold Graf von Schauenberg, d. 1355 Domherr
zu Freiſing, 1378 Für  1 von reiſing 2 1

Ni liebreicher Herr, ſagt die 45 aber ELr regierte nicht
denn St Oswald-Tage 1381 fiel ½länger als ahre,

Laak un Krain, einer damals freiſingſch Beſitzung, von der rucke,
und Ttrank im u 7—
ranz 10 d'on Puchheim Biſchof ‘u 680
ausſtarben, war das zwiſchen Schwanenſta und Vecklabruck gelegene

lchheim Idhrhunderte vertauſchten ſi das Stammhaus Uchheim
um Litſchau und Heidenrei Un vurde niederöſterreichiſche Landſaſſen.
Auch Graf Otto ridrich don Pu eim, 648 — 1652 Biſchof oon

Laibach, par ein Dynaſt dieſer Adelsfamilie Hohenecks Genealogie, 385;
Pritz'd des aufgel Collegiatſtiftes Spital am Pyrhn 46

20 3. Thadd auner's hroni dbon Salzburg, II. el 469— 491
—0 Wer ennt nicht aus der Geſchichte das uin unſerm ande anſäſſig He⸗

weſene, mächtige und reiche Geſchle der „Herren Und Grafen don

Schauen die im 11 Jahrh auf der Veſte I  Ulbach obetha Braunau
dann aber die Ufer der Donau un ſchach herabzogen, und da, um

die Erbſchaft ihres Ahnherrn, Bernhard dbdon in zU nehmen, auf
ſteilen Höhen die Burgen Stauf und Schauenberg ſich erbauten, und nach ſelben
ſich nannten ald wu  en ſie zU dieſer ehr bedeutende Lehen der
Hochkirchen Und Bamberg ſich zU erwerben, ind kam e8, daß die
Grafen dbon Schauenberg nad die Herrchaften Peuerbach, Erlach, Eferding,
Neuhaus der onau, QArenberg Im Mühlkreiſe, Kamer, Frankenburg, oge
im Attergau, theils als Eigentum, theils als Lehen oder Pfandſchaft beſaßen;
außerdem hatten ſie auf der inken 411. des Inns, überdie im ande un
der Ens, ſpäter auch in Steyermark nd Kärnten bedeutende Güter. Sie
don jeher ein edelfreies Geſchle das unmittelbar un Kaiſer und Reich
and, und ſie onnten Uud chweren Kämpfen zur theilweiſen Unterwerfung
Uunter die Landeshoheit der A ſterreichiſchen Herzoge gezwungen werden leſe
Schauenberger hatten ſi t Urch ihre höhe ellung u Staats und
Kirchenämtern, als muthige eU, als fromme Stifter un Wohlthäter aAus⸗—

ihr Reichtum verleitete ſie auch zu jelen Ge⸗gezeichnet; aAber ihre und
1478 das Unter Kaiſer II. aufgehobenewaltthätigkeiten. Sie gründeten 559 erloſch dieſes Grafengeſchlecht; dieFranziskanerkloſter 3u Pupping

Beſitzungen gediehen nun theilwei die weiblicherſeits berwandten arhem⸗
berger. Hoheneck III 627— 653 Pillwein in einer un Topo—⸗—
raphie des Hausruckkrei8, hl 232, führt einen „Petrus Schaum⸗
Arg“, ardina un BiſchI vbvon Regensburg, als dem Geſchlechte der öſter⸗
reichiſchen gehörend bor; dieſes iſt jedo irrig; mutmaßlich mag
erſelbe Kirchenfürſt dem in Franken anſäſſigen Geſchlechte der Schaumburg
entſproſſen ſein

220 Hoheneck's Genealogie III 633
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Johannes von Scherffenberg, Domherr und 1376
Dompropſt zu Paſſau, don Fürſtbiſchof zu 0  0

Dieſer geriet mit den mächtigen Grafen von Schauenberg
der auf der Donau verübten Räubereien in Streit, und

half dem Albrecht III von Oeſterreich das 0 Schauenberg
elagern; übrigens verlief die Urze Regierung dieſes Kirchenfürſten
ziemlich ruhig; doch wird deſſen große Duldſamkeit die un
Oeſterreich auftauchenden Waldenſer mit 6 getadelt. 3

Auer zu Herrenkirchen, öſterreichiſcher Kanzler,
a. 14446 — 1432 Biſchof zU Urk —5

Sberhard von 51  emberg, aeb 1368, Dom⸗
herr, dann Domdechant zu alzburg, Erzbiſchof
zu alzburg.

Dieſer ma ſeine Studien Paris, und ward der Theo
ogie Doktor; der Strenge in Vollziehung der Beſchlüſſe

die ſich greifende Sittenloſigkeit des Clerus wurde er
ſammt ſeinem Kämmerer vergiftet. iguleus Hundius m metro-—
Poli Salisburgensi chreibt von ihm „Fuit VIr habitudine Corporis,
„Pietate vitae castimonia insignis, optimusque GUbernator PI
„fUit annis duobus, mortuus est V [dus Februarit d. 1429, sepul—
„tUs In acello St. Annae Salisburgi Ebe Etc 0

4˙0 Die Herren, ann Grafen d'on Scherffenberg ſtammen aus dem
Herzogtume rain, machten ſich tm 15 Jahrh. zuer um Lande Tr der Ens
anſäſſig, aAmen aber auch in den Beſitz der oberöſterreichiſchen Herſchaften
Sprinzenſtein, Spielberg in der Donau, Windegg Prandegg, Zellhof, Ort
raun⸗See, und verwalteten anſehnliche Landesämter. In der St. Laurenzkirche
zu Lorch hatten ſie eine eigene Kapelle und ihr Erbbegräbniß. bhene Ge—
nealogie, II 290—

.9 oheneck's Genealogie 299; Schöllers Biſchöfe dbon 115
—9 Die Uer 9don Herrenkirchen, ein hahriſches Rittergeſchlecht, grün⸗

eten mit Wolf Uer zu Gunzing, 1495, die oberöſterreichiſche inie; leſe
kam V den eſt des nahe bei Urfahr⸗Linz gelegenen Parzhofes, den Kaiſer
Rudolf II zu einem freien adelichen Sitze, unter dem Namen Auerberg-⸗Aubergerhöben Die Uer hatten auch eine tyroliſche, herna niederöſter—

inte gegründet; aus dieſer ſtammten Johann Aer, 1501
zU Wien, und Chriſtoph Auer, Ritter des teutſchen Ordens, 1519

Commenthur der Ordensballey un Oeſterreich Hoheneck's en III 897—905
2 Das hochanſehnliche der Herren und Grafen „Von Star⸗

hemberg leitet eine Abſtammung von den ſteyriſchen Ottokaren her, Un
war (rum auch mit den Herren vbon Loſenſtein eine Herkommens Sie
erbauten ſich am ange des Hausruckberges das Schloß Starhemberg und
annten ſich nach demſelben ma gelangten ſie in den der Herr—chaften und Schlöſſer: Luftenberg, 1  erg, Tegernbach mit Grieskirchen, Rie
degg mit Gallneukirchen, Sprinzenſtein, Pürnſtein, Liebenſtein, NSeck, Wimsbach,
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igmun (I) von Volchendorf, Domherr,
Dompropſt zu Salzburg, 1452 — 1461 Erzbiſchof Salz—
Urg. 2—0

Ein Mann von großer Demuth, reinen Wandels und ein
Schirmer der Armen und Bedrängten. Gleich im Anfange ſeinerRegierung übernahm EL die Vermittlungsrolle wiſchen Kaiſer
Fridrich III und den Ständen von Ungarn, Böhmen und
Oeſterreich der Vormundſchaft über den jungen KönigLadislaus Poſthumus; A. 1454 ließ CE ſeine Domkirche mit lei
en und zugleich derſelben ein prächtiges Portal aufführen,das ſeiner Schönheit das „Paradeis“ enannt wurde;
E veranlaßte auch die Unterſuchung zur Heiligſprechung des zwei
ten ſalzburgiſchen Biſchofes ital, des poſte der Pinzgauer.
„Maximilianum TEgeI I. Georgium ducem Bavariae,
fonte evavit.“ 28

eorg Grafn Schauenberg, Domherr, 1459 147
Fürſtbiſcho zu Bamberg 2 30—
Neidharting, Eſchelberg, Lichtenhag, Auhof, Haus, Reichenau, Reichen
ſtein, Ce, und nach dem Ausſterben der Schauenberger erhielten ſium Wege des rbſchaftsausgleiche die Grafſchaft Schauenberg mit erding,
Gſtettenau, Peuerbach, Miſtelbach, Waxenberg ꝛc., der Beſitzungen in Nieder—
öſterreich Ni 3u gedenken. Sie theilten ſich in mehrere inien. Dioe Starhem—
berger glänzten In anſehnlichen Würden und Aemtern als kaiſerliche iniſter,
eſandte, Ritter des goldenen Vließes, als geheime Räthe, als Landeshauptleute
un tapfere Feldherren, arunter der gefeierte Rudiger von Starhemberg683 das von den Türken
theidigte. har belagerte len ſo heldenmüthig ver⸗

765 wurde die zU erding reſidirende ünie in den Fürſtenſtanderhoben. Zu erding, Helmonſöd, Ind auch bei den Kapuzinern im Weingaͤrten
3u Linz ſind Starhembergiſch Erbgruften

Ueberhaupt ein dem ande ob der Ens Pezi angehörendesHoheneck's Genealogie, II 6
——— 28 In gleicher pwaren die Frei⸗ und Panierherren XIII

Volchenſtorf“ ein Urchwegs oberöſterreichiſches Adelgeſchlecht, un hatten ihrgleichnamiges S  0 zwiſchen Ens Uund St. brian, unweit dem heutigenTillysburg eichen un angeſehenen Volchenſtorfe ſchon zu Anfang des
thätig auftretend, berwalteten einſt die wich

igſten Hof— un Staats

amter; ſie Landmarſchälle kaiſ. Räthe, Großbo  after, Landrichter, zum
Theile Vögte dbon St Florian und Kremsmünſter, Mitſtifter des 0  br Pul
„ überkamen die Her  en Kreuzen, wend, Weißenberg, ein 4.,
Und hatten ihr Erbbegräbniß um Kloſter zu Florian 1616 ſtarb teſe
amilie mit Herrn Wolfgang ilhelm aus Die Herrſchaften Volchenſtorf,Weißenberg U. Stein verlieh Kaiſ. Ferdinand II dem Grafen ohann Tſcerelas
dbon Tilly, der das alte Schloß Volchenſtorf bis in den Grund abbrechen, und
nweit (von da
774—791 9 Tillys burg erbauen ieß Genealogie, III

2—9 Genealogie, III 643 Cf. Ota 21
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ernhar von Rohr, orherr don Pölten, dann

Domherr un tadtpfarrer V alzburg, — Erz⸗
iſchof zu Salzburg. 300

1475 vollzog EL un der St Martinskirche an  u
die Trauung des eorg von Bayern mit der ſchönen Hedwig,
Königstochter von olen; mit ſeinem Domkapitel und mit
dem bte von St eter Im beſtändigen Zwiſte, geriet ſelbſt mit
Kaiſ Fridrich III wegen der Reſignation des Erzbisthums in
Streit, und trat mit dem Könige Mathias Corvinus von Ungarn
In Bündniß; hiedurch entbrannte ern verderblicher rieg wiſchen
den beiden Fürſten; E der Erzbiſchof ſelbſt aber ma ſich hei
ſeinen Untergebenen verhaß und verächtlich.

Kaiſ Fridrich wollte ſo ange vom Frieden nichts wiſſen, bis
nicht Erzbiſchof ernhar ſeine Ur niedergelegt ätte; 1481
equemte ſich Ar Reſignation, und verlebte dann ſeine Tage
auf dem Schloſſe Titmaning Vi Abgeſchiedenheit und Vergeſſen⸗
heit, 10 EL 2 März 1487 arb, als der E der Rohrer
vom an ob der Ens Ueberhaupt wankelmütig, unthätig, (nach
Vierthaler) ein wahres ohr! 2——

Siætus von TCannberg zu Aurolzmünſter, Doctor,
d. 1456 Pfarrer zu Laufen der Salzach und Domherr
reiſing, 1458 rop Iſen (in Bayern),
Fürſtbiſchof Freiſing 3 9—

Ein Neffe des vorgenannten Erzbiſchofes Bernhard von Rohr,
der ihn A 1470 zum Biſchof von Uurk ernann hatte, we Er⸗

3—0— Die Herren „obn Ror ammten urſprünglich aus Bayern;
im 12 35  ahrh begaben ſich einige Dynaſten von ohr in das Land ob der
Ens, und erbauten ſich im Kremsthale eine Veſte bhr aber auch an
der Steyer das berwindliche Leonſtein; beret im Jahrh finden ir
die Rohrer ſchon thätig, und ſpäter auch M ande Unter der E Um
St Pölten anſäſſig; 1516 erloſchen ſie Hohenecks en III 582— 592

2 Thadd. Zauner Chronik don alzburg, III Theil. 133—187
Hohenecks u 1II

3⁵ Die Tannberger, ein wackere Edelgeſchlecht aus ayern, richteten
ſich AIn der oberen Mühel bei Lembach eine Stammveſte auf, Und
nannten leſelbe nach thren ann Wir finden die Tannberger

On im 12 un 13 Sae häufig mit den Herren vbvon V

Alkenſtein, als Int⸗
ſterialen des Hochſtiftes Paſſau thätig Der urkundli dbon 5813 oft
genannte Domkanoͤniker vbon 0 Siboto von annberg, gehört dieſer
an der Uhe ſeßhaften Familie an; enn 8 hatte ſich ein Zweig derſelben

1312 im Wege des Pfandkaufes das Uun die Herrſchaft Aurolz⸗
münſter ſich gebracht, un dort bis um Ablauf des Jahrh In glänzen⸗
der Hofhaltung gewaltet; 700 war auch eſe üngere ünie Beiträge
zur Genealogie der vbvon annberg, von Ferd Wirmsberger. Wien, 860
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nennung jedoch Kaiſ Fridrich III verhinderte. Gelehrt voll
Frömmigkeit und Gottesſinn, Sixtus teſe ugenden
auch ſeinen Geiſtlichen und Diözeſanen einzupflanzen, und 1e
darum mehrere Synoden, reformirte die Klöſter, zierte ſeine Dom⸗
kirche und verordnete, daß das Feſt der unbefleckten Empfängniß

Die mn denMariae V= Choro et fOro solemniter gehalten werde.
Kriegswirren entriſſenen, In Oeſterreich gelegenen Freiſingiſchen
uter erwarb wieder dem Hochſtifte. Von Kummer gebeugt
ar C auf der ückreiſe vom Reichstage Worms Im Kloſter
Frankenthal den uli 1495 Gleichzeitige Schriftſteller
nennen dieſen als Kirchenfürſten und als Staatsmann gleich Aus-
gezeichneten Mann „den weiten Stifter von reiſing, und den
berühmteſten Biſchof ſeiner Zeit in ganz Teutſchland, der die
Ehre und die Freiheiten ſeines Stiftes beſchützt und erhalten
0 90

Fridrich () Mauerkirchner, der Theologie Doktor,
des ollegiatſtiftes Altöting, anzler des eorg

vdvon Niederbayern, Domherr und d. — Fürſtbiſchof
don Paſſau 390

Schon 1479 War EV vom Domkapitel Paſſau zum Biſchofe
erwält worden, doch ap Sixtus ſteſe Wahl für
ungiltig erklärt, und auf Andringen des Kaiſers Fridrich III
deſſen ützling, den Kardinal eorg Hasler, als Biſchof
von Paſſau rnannt Uund beſtätigt. iedurch entſpann ſich wiſchen
den Anhängern beider Parteien ein mit Erbitterung geführter
Streit und rieg Erſt nach dem ode des Cardinals behaup  2
tete Fridrich unangefochten den biſchöflichen u doch ie

ſich meiſten an  u auf, woOo auch den 22 November
1485 ar Seine Ci wurde nach Braunau gebracht und
dort In der St Erasmus⸗-Kapelle der Stadtpfarrkirche bei
ſein Eltern egraben. Noch eute iſt ſein rothmarmornes
Grabdenkmal ſehen, worauf 6 im biſchöfl Ornate abgebildet
iſt Nach Vitus renpeck's Zeugniſſe war EL „ein großer, weiſer
Mann — 35

.— Ferd Wirmsbergers dbon annberg, 60—83
29 Biſchof ridrich Mauerkirchner gehörte eigentlich der auf dem

Schloſſe Spitzenberg nächſt Mauerkirchen ſeßhaften amilie „Von Wa⸗
ninger, Wänningen, heute Venningen“, an und wurde nur von
ſeinem Geburtsorte der „Mauerkirchner“ genannt. ah  In mag
dieſer amilie auch der 390 als Domchorherr dbon Paſſau

ende
„Hann vdon Mawer  irchen“ angehört haben

7 Joſ. Schöllers Biſchöfe von Paſſau, 1844; 166
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Fridrich (V) Graf von Schauenberg; 1469 Dom⸗
herr und Stadtpfarrer zu alzburg, d. Erzbiſchof
zu Salzburg.

Kaiſer Fridrich der III 0 von deſſen Fähigkeiten eine
ungünſtige Meinung und verweigerte ihm beharrlich die kaiſ Be⸗
lehnung; bei einer Audienz beſchimpfte ELr ihn öffentlich vor den
Räthen: „Der da iſt ein Biſchof, wie ein Briefträger, kann
keine Meſſe eſen und verſte nicht einmal die Grammatik.“ Und
doch las dieſer Erzbiſchof Im ezember 149 für den Kaiſer das
Seelenamt Unter Aſſiſtenz von iſchbfen und Aehten Unge  —ehr und ungebildet liebte ‚ mehr die ſinnlichen Vergnügungenund kürzte ſich ſelbſt das eben; Er ar den Oktober 1494
der Waſſerſucht, Jahre alt 360

Chriſtoph Schachner, Domherr un 1485 Domdechant
zu Paſſau d. Fürſtbiſchof au

Nach 5 Schöller (P 6950 und nach ndr uchner' Ge⸗
ſchichte von Bayern (VI 387) aus der Gegend von led
aus einem bayriſchen Rittergeſchlechte entſproſſen, ird ELr als
ein kluger Fürſt ſeiner Mäßigkeit, Sparſamkeit und ſeiner

Haushaltung gerühmt, Wwar ein Mann von kräftigen For
men und majeſtätiſchem Anſehen; ſtarb den Jänner 1500
Schlagfluſſe. 29
ar von Volheim, Doctor joris canonici, 1478

Rector der Univerſität adua, omherr zu Paſſau 1493 farrer
zu Ve  abruck, ＋* 1494 omprop zu Stuhlweiſſenburg, 1499
Propſt Temeswar un Adminiſtrator des Bisthums Wien,
dann zum Biſchof dbon Vesprim ernannt.

Dieſer gelehrte und on ausgezeichnete Mann wurde aufdem Schloſſe Wartenburg hei Vecklabruck geboren 1453;an bei den Kaiſern Fridrich III und Max I., deren Rath
EL Wwar, Und von denen mit wichtigen Sendungen etraut
wurde, in er un Weil eLr ſich ni weihen ließ,
nannte ELr ſich nur Adminiſtrator von Wien. Er ar den
13 Jänner 1504 Uund wurde un dev Minoritenkirche Wels
beigeſetzt. 28

III Th 216—229
0 Gen II 646; Thadd. Zauners Chronik dbon urg
8—0 Dr. Erhards der Th 216
2550 Hohenecks Gen II. 130—131
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1497 — 1526 episcopus Lyba-Vernhard 2  &  Keurk,

nensis und Weihbiſcho 3 Paſſau 1522 Prop zu St Sal⸗
vato an der Ilz 9—

Anmerkung Zur Zeit Kaiſ. Maximilian ega ſi Ritter Caspar
eggau aus dem Markgrafentume Meißen nach Oeſterreich den Aiſ. Hof,

und vurde aiſ. Hofrath; deſſen ohn Lie dbon Meggau kaufte 523 die
Grafſcha reuz und Dar 533 Landeshauptmann von Oberöſterreich; eſſen
Nachfolger, die übrigens höhe Staatsämter verwalteten, in den Frei⸗
herren— un 163 in den Grafenſtand rhoben wurden, erwarben auch rein⸗
burg Ruttenſtein, Schwertberg, Windeck, reiſta und aQus, und hatten hre
Erbgruft In der Pfa zU reuzen Graf Leonhard I von M war
der rbauer des Franziskanerkloſters Ian Grein; mit dieſem erloſch der ann
ſtamm Herr Melchio d'on eggau, geb 1448, Dr., Domherr
zu Brixen, Magdeburg, eißen und Paſſau Dompropſt zU Magdeburg, 490

503 Cardinal der heil römiſchen 1 un päpſt⸗Fürſtbiſcho zU Brixen,
Hofe, geſtorben 3U om 1509, wir aus dem Um⸗licher Legat VIl kaiſerl

IXII Meggau, oberöſterreichiſcher Landſtande, weil deſſen Bruder, aſp G
erreicher enannt; die iege jedoch ſcheint ingeworden, auch ein Oberöſt

Meißen geſtanden ſein Hohenecks Genealogie, III 408—413

Fratericus Kammerer Verkheim, Biſchof zu Neu—
ſtarb den uguſt 1530 Uund iſt bei den Minoriten 3u

len eigeſetzt. 2—0
Arban von Trennbach, omherr, 20 omprop un

1561 1598 Fürſtbiſchof zU Paſſau —0
Die iege dieſes Kirchenfürſten ſtand im Schloſſe St artin

Im Innkreiſe, ETr 1522 eboren wurde; Udirte zu Rom
Uund eignete ſich beſonders die enntni der orientaliſchen Sprachen

Er überkam den Hirtenſtab 3 einer Zeit, wo der Proteſtan⸗
tismus in Oeſterreich meiſten ſich ausgebreitet atte; Amt
eine Wendung der inge zum eſſeren möglich würde, mu
die pitze der katholiſche Partei ein Mann geſtellt werden, gelehrt,
untadelhaft, kräftig und energiſ ch, und dieſes war rban; EL ſchritt

30 Um das ahr 380 rwarb Ritter ann vdon Url das oß
eombach in der Sippachzeller-Pfarre, un ma ſich dort mit ſeiner Familie
anſäſſig; Weihbi Bernhad vdon eurl war ein Sohn des eonhar

Meurl auf ebmbach; 514 varen die Meurl auf Leombach ausge  ö
ſtorben; das Familienbegräbniß derſelben war Sippachzell. Hohenecks en
III

2—— 14 ahrhunderte tauchen in uſerem Lande die am m 3u
Kammerſchlag auf, d kamen 146 n den Beſitz des Schloſſes Perg⸗

Mühlkreiſe, Wwo ſi bis 620 lühten Hohenecksheim bei Fe im
Gen III 56—5

1446 kamen Beſitze des 9l˙ St. artin m Inn⸗
kreiſe die Herren „Von Trennbach“, ein altbayriſcher Adel, und lieben
in demſelben, bis 600 die Herren und Grafen dbon Tattenbach und Rhein⸗—
ſtein ihnen als Beſitzer olgten.
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mit Strenge beſonders Paſſau, die Anhänger der
riſchen Lehre enn, und emühte ich, den öſtern glaubensſtarke
Vorſtände und den Gemeinden glaubenstreue Seelſorger wieder—
uügeben Bei ſeiner angebornen Herzensgüte Wwar EL
wohlthätig, QAute Vieles führte enne geregelte Wirthſchaft ELr au
den Auguſt 1598 76 Jahre alt der Urbans Kapelle Qm
Dome 3U Paſſau iſt über dem marmornen Sarkophag die kunſtreich
gebildete Statue dieſes Biſchofes Pontifical Ornate iegend
en 90

Johann Jakob, Freiherr von amberg, paſſau Dom—
herr Uun Oberſthofmeiſter, d. 1603 Fürſtbiſchof vdvon ur 2—0

in frommer und gelehrter Herr!
Cark Freiherr von Camberg, omherr un 1600

Domdechant zu Paſſau 1607 Erzbiſchof don Prag Primas
don Böhmen, Großmeiſter des rothen Stern-Ordens ſtarb den

7 I Schöllers Biſchöfe UI Aſſa 203
1290 Die Herren, dann Grafen „ vdon Lamberg“, en ſehr u anſehn

die Orte⸗licher el, ammen aus Krain, und gründeten dort zwei inten,
un auenſtein'ſche. Die erſtere ega ſich zur Zeit Kaiſ Maxr

nach Oeſterreich; Sigmund dbon Lamberg, Freiherr zU negg, ega ſich
1580 nach Oberöſterreich, dort 590 Landeshauptmann, 159

Landesmarſchall dbon Niederöſterreich; bon. deſſen öhnen war 2  oh Bi
ſchof 3U Gurk Car. aber Erzbiſchof zu Prag Raimund und ebrg dbon Lam—
berg gründeten vieder beſondere Linien der ere War Landeshauptmann
Oberöſterreich, von 614—1631 Burggraf zu Steyer, welche Herrſchaft a 666
IM Wege des Kaufes leſe Familie kam 648 wurden amberge
auf Steyer den Reichsgrafen⸗, 707 die Mapimilianiſche Linie MN den
Reichsfürſten⸗Stand erhoben: ſie tÜherkamen Quch die II Oberöſterreich gelegenen
Herrſchaften: Steinhach an der Steyer, Loſenſtein, eyer, Gözendorf 0 Aus
dieſer amilie gingen mehrere fromme Kirchenfürſten, muthvolle Krieger, Landes
hauptleute, Aiſ. Kämmerer, geheime Räthe, eſandte, berſthofmeiſter und Mi
niſter hervor Hohenecks en

Am Domſtifte 3u alzburg fungirten noch amberge:
30 Balthaſar Freiherr von Lamberg 1514 Domherr zU Salz-—

Urg 524 Generalviear un Official 4 1525 Domdechant 1526
Dompropſt zU Salzburg; ſtarb 1530 Thd auner hroni dvon
Salzburg
Ambroſius Lamberg 519 530 omherr zu alzburg,
1536 Domdechant und Official alldort C. I. IV. 309

c) Chriſtoph don amberg Domherr⸗ zu alzburg, 1541 Coadju
tor und 542 Biſchof dbon Seckau; 1546 reſignirte er das 18⸗
thum und ward Domdechant und 560 Dompropſt 3zu alzburg ſtarb
4 579 egen ſeiner Frömmigkeit und Gelehrſamkeit hoöchgeachtet!

Thl 235 2565 VI. Thl 423
149  5 wird Johann dbon Lamberg als Domdechant don

Geiß Ordensvorſtände von München paufgeführt.
Dynaſten ſcheinen der Sauenſteinſchen Linie angehört zu
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September 16412 un vurde IM Ciſterzienſer-Stifte ſſegg
beigeſetzt. 20

rne Albert Graf von Harrach, geb 1598 zu Wien,
ma ſeine Studien Collegio Germanieo zu Rom, ard
dann zum omherrn von Trient und 1625 zUum Erzbiſchof von

Prag und Primas des Königreiches Böhmen ernannt; 4 1626
erhielt EL die Cardinalswürde vom rban VIII der ihm den
Cardinalshut mit den Worten aufſetzte In Ernesto Principe
Urbanissimo CorOonalhnus PSaun Urbanitatem.“ Weiters ard
General Großmeiſter des Kreuzordens mit dem rothen Sterne,
4 1637 geheimer Rath des Kaiſers Ferdinand III 1664 zAum
Fürſtbiſcho von Trient erwält 13 Erneſt Albert vollzog an
ver chiedenen Mitgliedern des kaif Hauſes die Krönungsfeierlich
keiten Königen und Königinen von Böhmen eiſete reimal
das Conclave nach Rom und half 1644 den ap 6  Inn
4 1655 Alexander VII und 1667 Clemens erwälen regierte
ſeine Erzdiözeſe mit Lob und fer durch 42 Jahre nachdem
über 000 rieſter und 600 Kirchen geweihe und das an
Böhmen von der Irrlehre gereiniget und überhaupt ſich als enen
Qater der Armen bewieſen 6 Er ar September 1667
auf der ückreiſe von Rom Wien, wurde aber der omkirche

Prag zur Erde beſtattet 450
Johann Graf 0on eidhar

wurde ezember 1607 auf dem Schloſſe Falkenſtein IM

Mühlkreiſe geboren, trat 2 1631 den Jeſuitenorden und
lehrte hernach Graz die Philoſophie und das geiſtliche Recht
Kaiſer Ferdinand II berief ihn von da ſeinen Hof, der
Lehrer des Prinzen Leopold und der Beichtvater der Prinzeſſin
Marianna wurde Als dieſe mit dem Könige Philipp von
Spanien vermält wurde, ging ei  ar mit ihr dorthin Der
König gewann ihn ſo ieh daß er ihn zum Großinquiſitor ernannte
aber ELr mu  e endlich dem Ci der ſpaniſchen Grands weichen
und ging A 1669 als Geſandter und Titularbiſchof von Edeſſ
nach Rom; hier (Ctam 1672 den Cardinalshut und av

1680 46)
1⁵0 Hohenecks Genealogie, 567 568
—7 Hohenecks Genealogie 4  —— 26—328

Reichsſtadt m und zälte ur freien Reichöritter  aft
460 Die deliche Patrizier amilie „Von eidhart“ ſtammte aus der

atb vbvon Neidhart
kam 1540 nach Oeſterreich, und aufte das Gneißenau bei Klein  ell
Rit obengenannten Grafen Neidhart Johann dieſese 4*
oſchen 3u ſein Allgemeines geographiſches Cxikon, Thl
ne Genealogie, III 2—44
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Johann Schmizberger, — Abt des Benedik⸗
iner⸗Stiftes bei den Schoten In Wien, d. 1674 Biſchof don
Hellenopolis Il Part. und Weihbiſcho 3u Wien, Qr 1683 2——

Franz nton Graf von Toſenſtein, 1660 Domherr
5  u Paſſau und Olmüz, 1686 Propſt des Collegialſtiftes Alt
öting, omprop und Generalvicar zu Paſſau
Coadjutur des Hochſtiftes Olmůz Und Weihbiſchof vbvon Ducia,

16914 in den Reichsfürſtenſtand erhoben, ſtarb 1692
Paſſau, wurde aber in der Loſenſteiner Kapelle im Stifte Gar—
en, die er auf ſeine en ließ, beigeſetzt, als der

ſeines Stammes 4 —
Johann Philipp Graf von Tamberg, reiherr von

rtenegg und Ottenſtein, Domherr don Paſſau und Salz—
burg, itglie des kaiſ Reichshofrathes, — Fürſt
biſchof vdbon Paſſau.

Graf Johann Philipp wurde auf dem Schloſſe Steyer geboren
16513 ma zuerſt einige eldzüge die Türken mit, war

iplomat, Geſandter in Holland, mn der Pfalz, un Sachſen und
Bamberg, dann Domherr Als Biſchof ließ EL die Wiedererbauungund Vollendung der 1662 und 1680 ur ran zerſtörtenomkirche zu Paſſau un threr gegenwärtig ſichtbaren Geſtalt ſichangelegen ſein; aQaute auch die neue fürſtliche eſidenz und führteviele andere ebäaäude auf; 1e überhaupt eine prächtige Hof
haltung 1693 konſekrirte ET die Sti  11  e Garſten,
erneuerte auch die 1 Maria⸗Taferl.

Einer der einſten und talentvollſten Staatsmänner ſeiner
Zeit, wurde ELr deßhalb vo  —2 Kaiſer Leopold Uund V

ſef mit

—0 Cfr Hauswirth. 42, eboren zU Neukirchen bei Lambaßh
— Die Herren don Lo ſenſtein, mi denen dbdon Starhemberg eieamme und Herkommens, eiteten, wie die Starhemberge, ihre Abkunft von

den ſteyriſchen Ottokaren, von Dietmar von Steyer her, und nahmen von dem
Schloſſe o sſtein, Loſinſtein, das ihnen Przemyf Ottokar vbvon Böhmen,als Herr dbon Oeſterreich und Steyer 1252 überlaſſen Atte, den amen an;ſpäter erwarben ſi ſich auch die Herrſchaften wen un Loſenſteinleitenatten ihre Im loſter Garſten, erhielten Unter Ferdinand III. die
räfliche und 691 die fürſtliche Würde Wie oben emerkt wurde, erloſchdieſes erlauchte Geſchlecht, das viele Ehrenämter und Würden begleitet, und m
Staate tüchtige Diener und muthvolle Krieger egeben hatte, mit dem ürſtenFranz Anton dvon Loſenſtein 1692. Hohenecks Genealogie, III. 389 390

des hemal. enediktiner⸗Stiftes Arſten 74
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den wichtigſten diplomatiſchen Geſchäften und Sendungen Straut
So wurde er 1697 als kaiſerl Geſandter zur Königs  —  2
wahl nach Warſchau abgeordnet, und entledigte ſich dieſer Sendung
ganz nach dem Wunſche des Kaiſers, indem EL die Wahl zum Könige
von olen auf den Churfürſten Auguſt von Sachſen lenkte Als-⸗
bald hierauf (16299 wurde EL zum kaiſerl Principal-Commiſſär
bei dem Reichstage Regensburg ernannt; 1700 vom Papſte
Innocenz XII zur Cardinalswürde rhoben

Im Herbſte desſelben V  ahres ega ſich der Cardinal
nach Rom zur Wahl eines neuen Papſtes. ort ſchrieb Er im
Conclave auf die Thüre ſeiner Zelle „Parochus Germania;“
eine Unbekannte Hand ſchrieb ſpäter darunter: „Sl 11014 Ger-
Iallus, 8 Pontifex Romanus.“

Johann Philipp ar den Oktober 1712 im Kloſter
St Emmeran Regensburg, nachdem EL ſterbend noch aus
gerufen a „ aſſau, aſſau!“ Seine Leiche wurde

nach Paſſau überbracht und dort uim Domkreuzgange bei⸗
geſetzt 280

ranz Anton ra On Harrach,
geboren 1665, ma EU ſeine Udien zu Rom, wurde dann
Domherr von alzburg und Paſſau, 1691 Dompropſt Paſſau;ſein nkel, der obengedachte ardina V  ohann Philipp von Lam
berg, nannte ihn ſeinem Generalvikar und zum Präſidentendes Conſiſtoriums; 1702 erhielt den Ruf zum 1  umeWien und Ugleich den te des heil mi  en Reiches Ur
von Harrach; 1705 wurde ELr zum Coadjutor des ErzbiſchofeJohann Erneſt von alzburg erwält, und nach dem 1709
erfolgten Ablehben desſelben als wirklicher rzbiſcho inthroniſirt.Durch ſeine Milde, Mäßigung und Frömmigkeit gewann E die
allgemeine Liebe; CU Wwar ein Hirt, ein liebevoller Regent,der durch ſeine rfur und iehe gebietende Anmuth ſeinesBenehmens die Herzen ller feſſelte, die ihn kannten; darum wurde
auch ſein Hintritt am Uli 1727 allgemein betrauert 500

Johann Raymund Guidobald Graf von TLamberg,
vorher Prieſter des Capuciner⸗Ordens, dann Domherr zu 0

09 — 173 Episcopus Aulonens. V7 Part. Weihbiſcho von
Paſſau Vicarius generalis V pontificalibus. 940

Thl 265—2Hohenecks  —270 u 582; Dr Erhard's der

20 auner's Chronik von Salzburg, Thl., 5256147
—7 Hohenecks Genealogie, 577

19
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Dominik Franz Kilian Graf von Camberg.
Freiherr von rtenegg und Ottenſtein.

Dieſer wurde den ꝗ

Uli 1680 auf dem Schloſſe Steyer 84·
boren vollendete ſeine Studien Siena und Rom M Cle—
mentiniſchen Collegium, und gewann durch ſeine Gelehrſamkeit und
einhei der Sitten ſo ſehr die e. und Ho  ätzung des heil
Vaters Clemens 4.— daß ihn dieſer ſeinem Hausprälaten und
Referendar beider Signaturen ernannte 1697 n erhielt
er die ürde mne ropſte von Matſee 4 1703 von ſeinem
Onkel dem Cardinal und paſſauiſchen Biſchofe Johann Philipp,
ernne Domherrnſtelle Paſſau und das Amt un biſchöflichen
Vicars der Ens nicht minder wurde ETL Domherr alz  —  2
burg; 2 1705 wurde E zum Dompropſt von Paſſau, 1712
zum Biſchofe von eckau, und 1723 als Fürſtbiſcho von Paſſau
erwält Tiefe Religioſität eichnete alle Handlungen dieſes en
und liebenswürdigen Fürſten aus die meiſten ahre ſeiner Re⸗
glerung widmete ELr der Andacht und der geiſtlichen Obſicht ber
die Klöſter und den Clerus; er bereiſete 199 mal ſeinen weiten
Kirchenſprengel beſuchte alle Pfarreien alle Kirchen ſuchte
ihren anz zu erhalten und vermehren, und die Seelſorger zu
größerem fer anzuſpornen CTY katecheſirte ſelbſt die Kleinen, und
beſuchte eigener Perſon die Kranken den Dörfern und Spi  2
älern, und führte die Miſſionen ein und dieſen apoſtoliſchen Hir
teneifer ET bis ſein C fort

Er hat Biſchöfe geweihe und Pröpſte benedicirt
144 Kirchen ausgeweihe bei Kirchen den Grundſtein
gelegt, 114 Altarta portatilia, 700 andere altarta Hixa, 287
E  07 96 prieſterliche und andere Kirchengewande, 450 Glocken,
2756 Subdiakonen, 2662 Diakonen, rieſter geweihet, 2169
Mal hat er mit eigener Hand 254160 Menſchen das Sakrament
der Firmung ertheilt. Noch mehr! was hat eLr nicht verwendet
mu und Zier der gottgeweihten Kirchen, und wohlthä—

igen Stiftungen?
Dieſer Eifer für Gottes Ehre und für das Heil der läu⸗

ige an auch die gere te Würdigung Kaiſer Carl VI ſagte
mehrmals: „O, hätten Wiu Teutſchland mehrere Biſchöfe ſeines
Gleichen;XI und die rom Päpſte emen X und Clemens XII
na  en ihn XI Muſter aller Biſchöfe, en vortreffliches enbi
eines erwünſchten Seelenhirten, Eenne Uungemeine Zierde der hohe
Kirchenprälat ＋

1728 erhielt CETL das erzbiſchöfliche Pallium und die Exem
tton ſeiner Kirche aus der ſalzburgiſchen Metropolitangewalt

1737 den Kardinalshut Er ar den Auguſt 1761
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V  ahre ſeines Lebens, nachdem Er 39 Jahre 3)  ber Paſſau,omt längſten Unter den paſſauiſchen iſchöfen, regiert 0 525⁷
Aloi  6 Graf von Camberg, geboren a. 1697

Domherr Paſſau, A. 1722 1 don rdacker und biſchöf—
er Offizial n Wien, — Weihbiſchof von Paſſau
(Episcopus Nilopolitanus) ſtarb 1732 zu Ardacker —0

Joſeph Graf von Camberg, omherr und
1752 omprop zu Paſſau 1733 — 1733 Weihbiſchof vdvon

0  au (Epis copus Letensis). 8—
Johann rne Emmanuel Graf von Harrach, Auditor

Rotae, Domherr und Domprobſt 3U Paſſau, zu Alt—
Bunzlau un Betſchwarde Schneeherren-Primarius zu alzburg,

1735 Biſchof zu Neutra in Ungarn, kaiſ. Miniſter päbſt
Hofe Qrb 1739 zu Rom, re alt 50

Anmerkung In die Reihe der oberöſterreichi

en Landmänner raten
auch die „Fürſten don Auersberg“ ein, Adem 659 Fürſt Ibhann Wei
chard die Ur
Loſenſteinleiten, Gſchwend, nſe Köppach, Roith XI NI die Fürſten von

vogtei Wels VI ſich brachte; ſpäter kamen auch die Herrſchaften
Auersberg. Hohene en 1—13 Die dem
angehörenden Kirchen⸗Würdenträger: Gräflichen 9on Auersperg

Joſeph ranz de Anton Graf dbon Auersberg, geb zuWien 1734, Domcapitular zu Paſſau und Salzburg 3U Ar⸗
acker, Biſchof zu Urk, 1783 Fürſtbiſcho zu Paſſau ardina derrom. Kirche, Großkreuz des ungariſchen St. Stephans⸗Ordens, verſchiedenin dem von ihm erbauten Freudenhain bei Paſſau 17953D) Johann ranz Graf don Auersberg, omherr von Paſſau un
Olmüz, des ollegiatſtifte zU St Salhator der Ilz Vicarius
geneéralis In spiritualibus, und geheimer ath 9  en Unteröſterreich
3u ihrer Heimat
U die Herren 5„on Lichtenſtein“, ralten Stammes, hatten ſich in

Oberöſterreich landſäſſig gemacht, indem ſie Ar Heirat ind die Herr—chaften Steyeregg, Reichenſtein, Otensheim erworben hatten chon 400
wird ebrg Erri don Lichtenſtein als Propfſt von Stephan In len,terau a8 Biſchof vbon Trient, und 1412 als geheimer Rath des röm KaiſerSigismund genannt; doch gehörte dieſer den niederöſterreichiLichtenſteiner an oheneck's Genealogie, 597, 63 5

Agnaten der

Alekander Franz Joſeph Agapitus rd von ge
Wagrain. Pfarrer zu Sarleinsba und Peuerbach, his

Anton Krammer's eiliges Aſſa 1782, Cap XXI. 249—259
53 & 910 Hoheneck's eneralo

dbon Paſſau. 6i . Suppl. IN  1 Joſef Schöller's Biſchöfe
— auner N

Tg, Thl. 308

IIN½0r0INZ
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1783 Stadtpfarrer, WV un Dechant zu Eus, 4781 Biſchof
zu Leoben VN Steiermark. 8“

Dieſer gründete 1762 neben ſeinem Pfarrhofe
aus eigenen Mitteln ern Seminär für junge Prieſter zur Bildun
für die praktiſche Seelſorge, das aber 1783 wieder aufgehoben
wurde. Die Liebenswürdigkeit und das ehrwürdige Anſehen dieſes
rälaten nöthigte dem 1797 auf dem Schloſſe Göß bei Leoben
weilenden Feldherrn apoleon hohe Achtung und Verehrung ah
Er ar 1800

Michael Wagner, geb 3u Linz 1788, Hofkaplan,
Studiendirektor der höheren Prieſter-Bildungsanſtalt heil
nguſtin in Wien, Domherr bon Raab, inful Abht zur ſel Jung⸗
frau zu Pagrany n Ungarn, Hof. und Burgpfarrer n
Wien, apoſtoliſcher Vikar der öſterreichiſchen Heere, 1836

Biſchof ön Pölten; ſtar den Oktober

—— Die nge von un Wagrain, dvom en Adel, erhielten
ſchon 1481 den adelichen urgſta 3u Vecklabruck, Und 491 den ade—
lichen Sitz zU agrain bei Vecklabruck, mit dem Prädikate hievon; erwarben
ſpäter auch die Schlöſſer Lützelberg Im Aterſee, etenbach, Seiſenburg Schmi⸗
ding, un ri  bten ſich ihr Erbbegräbniß In der Pfarrkirche zU ondor auf.
Unter der Maria erhielten ſi den Grafen⸗Titel, oheneck's Geneag—
logie, 1

(Fortſe etzung tm nächſten Hefte.)


